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                                                                                                                                         Im  Januar 2007
Gewerkschaft der Polizei
Landesbezirk Nordrhein-Westfalen

Kreisgruppe Steinfurt
          Seniorenvertreter (APS)
    S e n i o r e n – N e w s

           ==============================================

​​_____

             ( (0 5971) 7744

(  jo-paschke@t-online.de                                                                                                         Alle News-Ausgaben sind nachzulesen
j.paschke@dgb-rheine.de                                                                                                             unter:  www.gdp-steinfurt.de/senioren

Liebe Leser,

zunächst ein paar Worte in eigener Sache.

Das neue Jahr hat begonnen und ich wünsche Euch für 2007 ein erfolgreiches und bei bester Gesundheit verlaufendes Jahr. 

Der Dezember 2006 war wohl für viele ein hektischer Monat und oft auch nicht so, wie man sich ihn im Ruhestand gewünscht hätte. Manchen kam auch noch ein vorweihnachtlicher Urlaub dazwischen. Die Termine häuften sich und es wäre auch erforderlich gewesen über einige wichtigen Aktivitäten unserer Gewerkschaft kurz zu berichten. Das soll im Telegrammstil von mir in den auch in diesem Jahr monatlich erscheinenden Senioren-News noch nachgeholt werden. Dabei bin ich auch weiterhin bemüht, diese Ausgaben möglichst kurz zu halten. Ich möchte auch an dieser Stelle mich bei all denjenigen bedanken, die mich bei der Erstellung der Senioren-News mit Beiträgen hilfreich unterstützt haben. Für weitergehende Informationen stehe ich ja in der Sprechstunde und auch telefonisch zur Verfügung.

Mitgliederversammlung 2006

Mit einem sehr humorvollen Sketch von Sabine Hollefeld, der alle Probleme der Gewerkschaft im Kreis streifte, wurde nach der Begrüßung des GdP-Landesvorsitzenden Frank Richter, dem BV-Vorsitzenden Thomas Höner und dem Vorsitzenden des Landesfachausschuss Tarif Josef Rodine durch den Kreisgruppenvorsitzenden Klaus Büscher, die diesjährige Mitgliederversammlung am 30. November in der „Stroetmann`s Fabrik“ in Emsdetten eröffnet.

In seinem Geschäftsbericht sprach Klaus Büscher zunächst den Amok-Einsatz in der Schule in Emsdetten an und sprach den eingesetzten Kollegen ein hohes Lob aus. 

Nach Ausführungen zum Personalabbau (50 Beamte ohne Nachersatz in den letzten Jahren), der Neuorganisation (14 zweifelhafte Stellen von 40 wurden nur erreicht) und den geplanten Demos der Gewerkschaft, kam Büscher auf die Gespräche mit den Landtagsabgeordneten zu diesem Punkt und dem Trend zu Großbehörden zu sprechen. 

Die der Die Kreisgruppe Steinfurt hat z.Zt. eine Mitgliederzahl von 577. Das derzeitige Durchschnittsalter der Polizeibeamten in Kreis betrage 48 Jahre und es gibt im Kreis 35 Schwerbehinderte.

Frank Richter lobte ebenfalls in seiner anschließenden Rede den vorbildlichen Einsatz in Emsdetten , streife dann den Landeshaushalt und die Absicht der Landesregierung der Abschaffung der zweigeteilten Laufbahn. Zur Wiedereinführung von Weihnachtsgeld- und Urlaubsgeldzahlungen und der Angleichung der Beamten an die Tarifverträge zitierte er den Ministerpräsidenten: „Das können wir uns z.Zt. nicht leisten“.

Die GdP fordert, jährlich  mindestens 1000 Beamte einzustellen, da sonst jede 10. Wache auf Sicht geschlossen werden müsse. Arbeitsüberlastungen und Medizinische Probleme seien vorprogrammiert. 

Er kritisierte dann weiter die Einführung des PEM (Personal-Einsatz-Management), das dann auch für Polizeibeamte zuständig sei. Außer den Lehrern kämen dann alle Beamtinnen und Beamte in diese Einrichtung des Landes.

Klar sei, dass Politiker Gewerkschaften und Personalräte stören. Das habe einen erheblichen Demokratieabbau zur Folge und mit Beschleunigung nichts zu tun. „Die wollen uns ans Leder.“

In seinem Schlusssatz,  forderte er die Kollegen auf, die Bürger in die Problem der Polizei mehr einzubinden

Bezirksseniorenkonferenz in Münster:

Am 01. Dezember 2006 trafen sich die Ansprechpartner der Senioren in Münster am Domplatz . Dort wurden sie von Klaus Dyba und dem BV-Vorsitzenden Thomas Höner, sowie Bernd Kohl vom Landesbezirk zunächst begrüßt. 

Klaus D. gab zunächst einen Überblick über den Verlauf, die Wahlen und die Bearbeitung der Anträge beim Bundeskongresses der GdP im November in Berlin. Er kritisierte die schlechte Organisation zu der Veranstaltung und die Ablehnung des Antrages auf Erhöhung des Sterbegeldzuschusses. 

Der zusätzliche Abschluss einer Pflegeversicherung, so habe man festgestellt, lohne sich aus verschiedenen Gründen für Senioren nicht. 

Danach gab Bernd Kohl zu den rechtlichen Themen Weihnachtsgeld, Beihilfefragen, Besoldungs- und Versorgungsrecht kurze Erklärungen zu weiteren politischen Aussichten ab. Er wies auf die erforderlichen Widersprüche zum Weihnachtsgeld hin. Diese werden bis zum Abschluss der laufenden Musterverfahren mit Zustimmung des Finanzministers ruhend gestellt. Die Widerspruchsverfahren hinsichtlich der Kostendämpfungspauschale und der Versorgungsrücklage sind gerichtlich entschieden und damit erledigt.

Er wies auch darauf hin, dass ein Behandlungsvertrag beim Arzt zwischen dem Arzt und dem Patienten, und nicht etwa zwischen Arzt und Beihilfestelle (Versicherung) zustande kommt. Es wird daher empfohlen, bei der ersten Behandlung den Vermerk „Ich bin Beihilfeberechtigter des Landes Nordrhein Westfalen“ in den Vertrag einzufügen.

Die Überalterung der Polizeibeamten (2015 sind über 50% der Polizeibeamten über 50 Jahre alt), der weitere Personalabbau mit der geplanten Neueinrichtung einer Behörde für Personaleinsatzmanagement (PEM)  wurde von Thomas Höner kurz beleuchtet. Alle KW-Stellen sollen dorthin verlagert werden. Eine Mitbestimmung ist dabei nicht vorgesehen. Dazu soll extra das LPVG geänderte werden.

Am 01.07.07 erfolgt mit dem Verlust der Zuständigkeit der Bezirksregierung  für die Polizei die Auflösung der Bezirkspersonalräte. Die geplante „Reform“ des LPVG wird noch weitere Nachteile bei der Mitbestimmung mit sich bringen. Die Arbeit der Gewerkschaften soll erschwert und somit die demokratischen Rechte beschnitten werden. In diesem Zusammenhang wies er  auf verschiedene Aktionen hin. Unter anderem ist von der GdP  am 05.01.07 eine Demo vor der Staatskanzlei in Düsseldorf geplant.

Abschließend wurde noch von den Teilnehmern die gewerkschaftliche Pressearbeit und das Erscheinungsbild der Zeitschrift „Deutsche Polizei“ kritisiert. Hier wird Handlungsbedarf gesehen. Neu überdacht werden müsse auch die Aufnahme von Pensionären in die GdP. Hierzu wurde vorgeschlagen, einen Antrag für den Landesdelegiertentag zu stellen, der dann allerdings erst in drei Jahren behandelt werden kann. Die Satzungen in dieser Frage sind in Bund und Land nämlich z.Zt. unterschiedlich.
                                                                                                                                          (Das ausführliche Protokoll kann bei mir angeordert werden)

Wichtige Informationen

Der Kollege und Seniorenvertreter Dieter Becker hat verschiedene Formulare und Schriftstücke zusammengestellt, die im Eintrittsfalle für die Pensionäre und deren Angehörige von Wichtigkeit sind. Ich habe sie bei mir abgespeichert und kann sie auf Wunsch auf Anfrage zusenden. Wegen des Umfangs dieser Ausarbeitung ist es mir nicht möglich, sie in den Senioren-News zu veröffentlichen. 

Es sind bisher verfügbar: 

Mitgliedschaft des Partners nach dem Tod eines GdP-Mitgliedes 

Tod des Ehepartners eines GdP-Mitgliedes 

Die Beihilfe 

Die Beihilfebestimmungen sind Ländersache 

Einlieferung in ein Krankenhaus 

Die Beihilfe und die Abschlagszahlung 

Die Pflegeversicherung

Begriff der Pflegebedürftigkeit

Pflegestufen

Einstufung in die Pflegestufe 

Leistungen

Häusliche Pflege bei der Verhinderung der Pflegeperson

Pflegehilfsmittel und technische Hilfen

Ein Antrag auf Anerkennung der Pflegebedürftigkeit und Leistungen

Der Tod und die Bestattung


Die Unfallversicherung der GdP (im Beitrag enthalten)


Anlagen (Musterschreiben):

Sterbefallanzeige an das Besoldungsamt (LBV)


Sterbefallanzeige an die GdP


Vollmacht in Versorgungs- und Beihilfeangelegenheiten


Sterbefallanzeige an das Innenministerium


Der Beihilfeantrag


Angebotseinholung Beerdigung


Unfallmeldung an die PVAG


    




Vorsorgevollmacht  (Doppelblatt).

! Letzte Mahnung !
Wie bekannt, findet jährlichen Grünkohlessen unserer GdP-Senioren mit Partner(innen) im GdP-Bildungszentrum „Fischerhütte“ Emsdetten-Austum am  Mittwoch,  17. Januar 2007, ab 15:00 Uhr, statt.

Es wird dringend angeraten, die Teilnahme umgehend anzumelden.
Euer

Ansprechpartner für Senioren
       -Jo. Paschke-

Haben unsere Politiker in der Schule nicht aufgepasst?

Heißt es doch im Wörterbuch: 

„Reform = verbessern, weiterentwickeln, erneuern“

Und was machen sie daraus?

„verschlechtern und zurückentwickeln!“
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